
1 / 2

Flussaufweitung Isel-Hochstein
THEMENBEREICH | UMWELT, BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ
UNTERGLIEDERUNG | NATURSCHUTZ | BIODIVERSITÄT | WASSER
PROJEKTREGION | TIROL
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 01.10.2016-31.12.2018 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 368.433 €
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 326.478 €
MASSNAHME | BASISDIENSTLEISTUNGEN UND DORFERNEUERUNG IN LÄNDLICHEN
GEBIETEN
TEILMASSNAHME | 7.6 FÖRDERUNG FÜR STUDIEN UND INVESTITIONEN IM
ZUSAMMENHANG MIT DER ERHALTUNG, WIEDERHERSTELLUNG UND VERBESSERUNG
DES KULTURELLEN UND NATÜRLICHEN ERBES VON DÖRFERN, LÄNDLICHEN
LANDSCHAFTEN UND GEBIETEN MIT HOHEM NATURWERT, EINSCHLIESSLICH DER
DAZUGEHÖRIGEN SOZIOÖKONOMISCHEN ASPEKTE, SOWIE MASSNAHMEN ZUR
FÖRDERUNG DES UMWELTBEWUSSTSEINS
VORHABENSART | 7.6.1. A) L STUDIEN UND INVESTITIONEN ZUR ERHALTUNG,
WIEDERHERSTELLUNG UND VERBESSERUNG DES NATÜRLICHEN ERBES -
NATURSCHUTZ
PROJEKTTRÄGER | AMT DER TIROLER LANDESREGIERUNG, ABTEILUNG UMWELTSCHUTZ

KURZBESCHREIBUNG

Da die Isel im Ortsgebiet Seblas der Gemeinde Matrei in Osttirol auf großer Länge monoton
verbaut ist, gibt es bereits seit Jahren Bestrebungen seitens der Wasserbauverwaltung, des
Naturschutzes und der Fischerei, den Flussabschnitt gestalterisch und ökologisch aufzuwerten.
Diese Aufwertung erfolgt durch eine Flussaufweitung, unter Ausnutzung der Grundflächen des
Öffentlichen Wassergutes, zwischen den Fließkilometern 27,40 und 26,95.

AUSGANGSSITUATION

Der betroffene Iselabschnitt war vor Projektbeginn ein monoton verbauter Flusslauf und wies, mit
Ausnahme der Begleitgehölze, keine ökologisch nennenswerten Strukturen auf. Diese Verbauung
stammte aus den 50er Jahren und wurde zwischenzeitlich nur durch kleine Instandhaltungsarbeiten
ergänzt bzw. saniert. Der Gewässerabschnitt liegt nahe am Siedlungsraum, weshalb ihm auch
erholungsfunktionelle Bedeutung zukommt. Beidufrig bestehen Flächen des Öffentlichen
Wassergutes, welche in der Ausgangssituation ohne vertragliche Regelung intensiv
landwirtschaftlich genutzt wurden. Aufgrund dessen und vor allem wegen ökologischer Defizite
bestand Handlungsbedarf.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Durch die Baumaßnahmen wird das Ufer im genannten Bereich in Flachufer und Sandbänke
umstrukturiert. Außerdem sind eine Verbreiterung des Gehölzsaumes und eine Auwaldschaffung
für eine Aufwertung des Flussabschnittes vonnöten. Weitere Zielsetzungen des Projektes bestehen
in der Schaffung eines Naherholungsraumes mit Zugang zum Wasser sowie der Aufwertung des
Rundwanderweges an der Isel zwischen Bichler-Brücke und Brühlbrücke.

Zusätzlich soll, durch die Biotopvernetzung, das überregional bedeutende „Feuchtgebiet Brühl“



2 / 2

flussabwärts des Bauabschnittes funktional eingebunden werden. Das Vorhaben dient in weiterer
Folge… - der Wiederherstellung von Artenvorkommen/Populationen und gefährdeten
Lebensraumtypen im entsprechenden Flussabschnitt der Isel. - der Strukturverbesserung bzw.
Lebensraumvernetzung. - der Entwicklung naturschutzfachlich wertvoller Kulturlandschaft bzw.
des Landschaftsbildes.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Rechtes Ufer: Unter Ausnutzung der Flächen des Öffentlichen Wassergutes wird dieses Ufer auf
einer Länge von 150m so rückgebaut, dass die Flussbettbreite um 9m aufgeweitet wird und ein
Flachufer mit unregelmäßiger Wasseranschlaglinie entsteht. Das einmündende Kleingerinne wird
naturnah und fischpassierbar an die Isel angebunden. Außerdem wird der Uferweg, welcher
ebenfalls Teil der Flächen des Öffentlichen Wassergutes ist, auf einer Länge von 115m an die
westseitige Grundgrenze verlegt und der dadurch gewonnene Raum für die Gestaltung eines ca.
150m langen Nebenarmes der Isel genutzt. Zwischen dem Hauptgerinne und dem Nebenarm bleibt
im Gleituferabschnitt der Isel eine ca. 115m lange zungenförmige, bei Hochwasser überströmte,
Insel erhalten.

Der im Bereich des Nebenarmes einmündende "Schremsbach" wird fischpassierbar an den
Nebenarm angebunden. Die Sicherungen am rechten Ufer sollen vorwiegend mit Hilfe von
Wasserbausteinen und Steinrippen stattfinden. Auffüllungen werden mit Abraummaterial und/oder
kiesigem Material vorgenommen. Linkes Ufer: Die bestehende glatte Ufersicherung am linken
Außenbogen der Isel wird im Projektabschnitt durch unregelmäßig angeordnete Wasserbausteine
(Kleinstrukturen) in Abständen von ca. 30m strukturiert. Strukturierungsarbeiten, Bepflanzungen:
Bei den Bauarbeiten werden die zuvor auf Stock gesetzten Bäume und Sträucher wiederum in die
neu gestalteten Uferböschungen eingebaut und durch Steckholzbesatz ergänzt.
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